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(54) Vorrichtung zum Montieren oder Demontieren eines Luftreifens von einer Felge eines 
Fahrzeugrades

(57) Eine Vorrichtung zum Montieren oder Demon-
tieren eines Luftreifens von einer Felge 1 eines Fahr-
zeugrades mit einem hakenförmigen Werkzeug 2, wel-
ches in einer Anlenkstelle 4 entlang einer Gleitführung
11 und in einer zweiten mit einem Lenkerhebel verbun-

denen Anlenkstelle an einem Werkzeughalter 5 gesteu-
ert bewegt wird, wobei über ein Zahnradgetriebe 9 die
Steuerbewegung eines stabförmigen Steuerteils 10 über
das Zahnradgetriebe auf das Werkzeug 2 übertragen
wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Montieren Demontieren eines Luftreifens von einer Felge
eines Fahrzeugrades nach dem Oberbegriff des Paten-
tanspruches 1.
[0002] Eine derartige Vorrichtung ist aus EP 1 593 533
A2 bekannt. Die bekannte Vorrichtung beinhaltet ein ha-
kenförmiges Werkzeug, welches in zwei Anlenkstellen
über Parallellenker an einem Werkzeughalter beweglich
gelagert ist. Das eine Ende des Werkzeugs ist als ha-
kenförmiges Eingriffsende ausgebildet und greift beim
Demontieren des Luftreifens von der Felge am Reifen-
wulst an. Am anderen Ende des Werkzeugs befindet sich
eine Anlenkstelle, die über einen der beiden Lenkerhebel
gelenkig mit dem Werkzeughalter verbunden ist. Der
Lenkerhebel ist an seinem einen Ende mit der Anlenk-
stelle verbunden und ist an seinem anderen Ende dreh-
fest mit einem Zahnrad verbunden, welches zu einem
am Werkzeughalter gelagerten Zahnradgetriebe gehört.
Das Zahnradgetriebe besitzt ein weiteres am Werkzeug-
halter drehbar gelagertes Zahnrad, welches mittels eines
Steuerteils in Drehung zur Steuerung der Werkzeugbe-
wegung versetzt werden kann. Eine zwischen den bei-
den Enden des Werkzeugs liegende zweite Anlenkstelle
ist über einen zweiten Lenkerhebel am Werkzeughalter
abgestützt. Zur Bewegungssteuerung des Werkzeugs
beim Montieren und Demontieren des Luftreifens sind
eine relativ große Anzahl an gelenkig miteinander ver-
bundenen Bauteilen erforderlich.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es eine Vorrichtung
der eingangs genannten Art zu schaffen, bei welcher die
gesteuerte Werkzeugbewegung mit einer einfachen Be-
wegungssteuereinrichtung erreicht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruches 1 gelöst. Die Un-
teransprüche beinhalten vorteilhafte Weiterbildungen
der Erfindung.
[0005] Bei der Erfindung wird die Anlenkstelle, welche
an dem zum hakenförmigen Eingriffsende entgegenge-
setzt liegenden Werkzeugende sich befindet, in einer am
Werkzeughalter befestigten Gleitführung geführt. Die
zwischen den beiden Werkzeugenden befindliche An-
lenkstelle ist über einen Lenkerhebel mit einem Zahnrad
des Zahnradgetriebes verbunden, wobei dieses Zahnrad
drehfest am Lenkerhebelende befestigt ist. Die beiden
Zahnräder des Zahnradgetriebes sind drehbar am Werk-
zeughalter insbesondere am untenliegenden Ende des
etwa vertikal angeordneten Werkzeughalters beispiels-
weise an einer Betätigungsplatte gelagert.
[0006] Bei der Erfindung wird die von einem Steuerteil
auf das Zahnradgetriebe übertragene Drehbewegung
auf das Zahnrad übertragen, welches drehfest mit dem
etwa in der Werkzeugmitte angelenkten Lenkerhebel
drehfest verbunden ist. Bei der Werkzeugbewegung wird
somit die Steuerbewegung und auch die Krafteinleitung,
welche zum Abheben des Reifenwulstes von der Felge
erforderlich ist, näher zur hakenförmigen Eingriffsstelle

in das Werkzeug eingeleitet, als beim Stand der Technik.
Die andere Anlenkstelle des Werkzeugs am Werkzeug-
halter, welche am entgegengesetzt zur hakenförmigen
Eingriffsstelle liegenden Ende des Werkzeugs liegt, wird
in der Gleitführung am Werkzeughalter abgestützt und
geführt. Diese Gleitführung ist bogenförmig ausgebildet
und verläuft vorzugsweise um die Schwenkachse des
Zahnrades des Zahnradgetriebes, auf welches die Be-
wegung des Steuerteils vorzugsweise über einen Betä-
tigungshebel, an welchem das Zahnrad drehfest befe-
stigt ist übertragen wird.
[0007] Anhand der Figuren wird an einem Ausfüh-
rungsbeispiel die Erfindung noch näher erläutert. Es
zeigt:

Fig. 1: eine Montier-/Demontiermaschine für Luftrei-
fen von Kraftfahrzeugrädern;

Fig. 2: in Seitenansicht ein Ausführungsbeispiel für
eine Vorrichtung zum Demontieren eines Luft-
reifens in einer ersten Betriebsstellung, welche
bei der in Fig. 1 dargestellten Maschine zum
Einsatz kommt; und

Fig. 3: die in Fig. 1 dargestellte Vorrichtung in einer
zweiten Betriebsstellung.

[0008] In Figur 1 ist eine Montier-/Demontiermaschine
dargestellt mit welcher Luftreifen auf Felgen von Kraft-
fahrzeugrädern montiert und von den Felgen entfernt
werden können. Die dargestellte Maschine besitzt eine
Drehlagerung für ein Kraftfahrzeugrad oder eine Felge
1 eines Kraftfahrzeugrades. Beim Montieren und De-
montieren kann mittels eines im Maschinengehäuse vor-
gesehenen Motors die festgespannte Felge 1 bzw. das
Rad gedreht werden. An einem Maschinenrahmen und
einem Ausleger ist ein Werkzeughalter 5, welcher sich
in vertikaler Richtung erstreckt, gehalten. Am unteren En-
de des Werkzeughalters 5 befindet sich ein Werkzeug 2
mit welchem ein nicht näher dargestellter Luftreifen von
der Felge 1 demontiert werden kann. Einzelheiten des
Werkzeugs sowie dessen Bewegungssteuerung werden
im Folgenden anhand der Figuren 2 und 3 erläutert.
[0009] Das Werkzeug 2, welches vorzugsweise zum
Demontieren des Luftreifens von der Felge 1 dient, ist
an seinem einen Ende (unteres Ende) zu einem haken-
förmigen Eingriffsende 12 geformt. Hieran schließt sich
ein etwa geradlinig verlaufender Werkzeugteil an, durch
den gewährleistet ist, dass das hakenförmige Eingriffs-
ende 12 zur Erfassung des Reifenwulstes in das Felgen-
bett bewegt werden kann. Dieses Werkzeugteil ist mit
einem Anlenkstellen 3 und 4 aufweisenden Werkzeugteil
fest verbunden. Über die Anlenkstellen 3 und 4 erfolgt
eine gelenkige Abstützung des Werkzeugs 2 am Werk-
zeughalter 5.
[0010] Am oberen Ende 13 des Werkzeugs 2, das
heißt an dem Ende des Werkzeugs, welches dem ha-
kenförmigen Eingriffsende 12 entgegengesetzt liegt, be-
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findet sich die Anlenkstelle 4, welche in einer Gleitfüh-
rung 11 geführt wird. In der Anlenkstelle 4 können zur
reibungsarmen Führung eine oder mehrere Rollen vor-
gesehen sein, welche in der Gleitführung 11 abrollend
zu bewegen sind. Die Gleitführung 11 ist beim darge-
stellten Ausführungsbeispiel als gebogener Schlitz aus-
gebildet. Es kann auch eine offene Gleitfläche oder der-
gleichen als Gleitführung 11 verwendet werden. Die
Gleitführung kann auch als gebogene Rührungskante
oder Kulisse ausgebildet sein.
[0011] Die zweite Anlenkstelle 3 ist über einen Lenker-
hebel 6 am Werkzeughalter 5 abgestützt. Das eine Ende
des Lenkerhebels 6 ist gelenkig mit dem Werkzeug 2 in
der Anlenkstelle 3 verbunden. Das andere Ende des Len-
kerhebels 6 ist drehfest mit einem Zahnrad 7 verbunden.
Das Zahnrad 7 ist drehbar am Werkzeughalter 5 gela-
gert.
[0012] Ein zweites Zahnrad 8, welches mit dem Zahn-
rad 7 kämmt, ist ebenfalls drehbar am Werkzeughalter
5 gelagert. Die beiden Zahnräder 7 und 8 bilden ein Zahn-
radgetriebe. Mit dem Zahnrad 8 ist drehfest ein Betäti-
gungshebel 15 verbunden, welcher in einem Gelenk 16
mit einem Steuerteil 10 verbunden ist. Das Steuerteil 10
ist stabförmig ausgebildet und kann von einer als Kol-
ben-/Zylinderanordnung ausgebildeten Betätigungsein-
richtung 17 (Fig. 1) hydraulisch oder pneumatisch betä-
tigt werden. Die Betätigungseinrichtung 17 und das stab-
förmige Steuerteil 10 sind so am Ausleger der Maschine
schwenkbar gelagert, dass das untere Ende des Steu-
erteils 10, welches im Gelenk 16 mit dem Zahnrad 8 über
dem Betätigungshebel 15 verbunden ist, innerhalb eines
bestimmten Winkelbereiches eine teilkreisförmige Be-
wegung ausführen kann. Diese Drehbewegung wird auf
das Zahnrad 7 und von dort über den Lenkerhebel 6 auf
die Anlenkstelle 3 am Werkzeug 2 übertragen. Die An-
lenkstelle 3 befindet sich zwischen den beiden Enden
des Werkzeugs 2 an denen das hakenförmige Eingriffs-
ende 12 und die andere Anlenkstelle 4 vorgesehen sind.
[0013] Die Gleitführung 11 ist gebogen ausgebildet
und erstreckt sich um die kompakte Anordnung des Ge-
triebes 9, gegebenenfalls etwa um die Drehachse 14 des
Zahnrades 8. Bei der Hubbewegung des stabförmigen
Steuerteiles 10 wird das untere Ende des Steuerteiles
10 und das Gelenk 16 geschwenkt, wobei wie schon er-
läutert diese Schwenkbewegung über das Zahnradge-
triebe 9 auf die Anlenkstelle 3 übertragen wird. Dabei
kann das Werkzeug 2 zwischen den beiden Endstellun-
gen, die in den Figuren 2 und 3 dargestellt sind, bewegt
werden.
[0014] In der Figur 2 ist die Ruheposition dargestellt
und in der Figur 3 die Position, bei welcher das Werkzeug
und insbesondere das hakenförmige Eingriffsende 12
des Werkzeuges 2 zwischen der Felge und dem Reifen
zur Erfassung des Reifenwulstes in Position gebracht ist.
Durch entsprechende Verschwenkung des Gelenkes 16
am unteren Ende des Steuerteiles 10 aus der in Figur 3
dargestellten Position in die in Figur 2 dargestellte Posi-
tion, wird die entsprechende Drehbewegung über das

Zahnradgetriebe 9 auf die Anlenkstelle 3 am Werkzeug
2 übertragen. Dabei wird das Werkzeug 2 in die in Figur
2 dargestellte Position gebracht, wobei die Anlenkstelle
4 entlang der gebogenen Gleitführung 11 bewegt wird.
Die Anlenkstelle 3 wird um die Drehachse des Zahnrades
7 geschwenkt. Die gesteuerte Bewegung des Werkzeu-
ges 2 wird ferner dadurch erreicht, dass die Anlenkstelle
3 um die entlang der Gleitführung 11 bewegte Anlenk-
stelle 4 geschwenkt wird.
[0015] Bei dieser Bewegung wird der Reifenwulst von
der Felge 1 abgehoben, so dass der Reifen von der Felge
1 demontiert werden kann. Bei der entgegengesetzten
Bewegung wird das hakenförmige Eingriffsende 12 zwi-
schen die Felge 1 und dem Reifern zur Erfassung des
Reifenwulstes bewegt.
[0016] Da das Werkzeug 2 bei der Erfindung am Werk-
zeughalter 5 exakt auf einer bestimmte Bewegungsbahn
geführt wird, kann auch eine reifen- und felgenschonen-
de Bewegungsführung des Werkzeuges 2 erreicht wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0017]

1 Felge
2 Werkzeug
3 Anlenkstelle
4 Anlenkstelle
5 Werkzeughalter
6 Lenkerhebel
7 Zahnrad
8 Zahnrad
9 Zahnradgetriebe
10 Steuerteil
11 Gleitführung
12 hakenförmiges Eingriffsende
13 Werkzeugende
14 Drehachse
15 Betätigungshebel
16 Gelenk
17 Betätigungseinrichtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Montieren oder Demontieren eines
Luftreifens von einer Felge (1) eines Fahrzeugrades
mit einem hakenförmigen Werkzeug (2), welches in
zwei Anlenkstellen (3, 4) an einem Werkzeughalter
(5) beweglich gelagert ist, wobei die eine Anlenkstel-
le (3) über einen Lenkerhebel (6) mit einem Zahnrad
(7) eines am Werkzeughalter (5) gelagerten Zahn-
radgetriebes (9) verbunden ist, und mit einem wei-
teren Zahnrad (8) des Zahnradgetriebes (9) verbun-
denen Steuerteil (10) zur Steuerung der Werkzeug-
bewegung, dadurch gekennzeichnet, dass die an-
dere Anlenkstelle (4) in einer am Werkzeughalter (5)
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befestigten Gleitführung (11) geführt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in der Gleitführung (11) geführte
Anlenkstelle (4) an dem zum hakenförmigen Eingriff-
sende (12) entgegengesetzt liegenden Ende (13)
des Werkzeugs (2) vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mit dem Lenkerhebel (6)
verbundene Anlenkstelle (4) zwischen den beiden
Enden (12, 13) des Werkzeugs (2) liegt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das eine Ende des
Lenkerhebels (6) drehfest mit dem Zahnrad (7) und
das andere Ende des Lenkerhebels (6) gelenkig mit
der zwischen den beiden Enden (12, 13) des Werk-
zeugs (2) liegenden Anlenkstelle (4) verbunden sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gleitführung (11)
einen gebogenen Verlauf aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verlauf der Gleit-
führung (11) um das Zahnradegetriebe (9) und ins-
besondere um die Drehachse (14) des mit dem Steu-
erteil (10) verbundenen Zahnrades (8) gebogen ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuerteil (10)
über einen mit dem Zahnrad (8) drehfest verbunde-
nen Betätigungshebel (15) mit dem Zahnrad (8) ver-
bunden ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Steuerteil (10)
gelenkig mit dem Betätigungshebel (11) verbunden
ist.

9. Vorrichtung nach einem Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Betätigungshebel (15)
drehfest mit dem Zahnrad (8) des Zahnradgetriebes
verbunden ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwischen den
beiden Werkzeugteilen (12, 13) vorgesehene An-
lenkstelle (3) um die Schwenkachse des Lenkerhe-
bels (6) und um die entlang der Gleitführung (11)
geführte Anlenkstelle (4) schwenkbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gleitführung (11)
von einer offenen Führungsfläche oder Führungs-
kante gebildet wird.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gleitführung (11)
von einem gebogenen Schlitz oder Kulisse gebildet
ist.
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